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. Während einer Tournee E St 
durch die Staaten trennte 
sich Lemmy,veil er sich nicht :' 
mehr mit den Anderen der Band ver- 
Stand, von Havkwvind,wo er Bassist und 
Sänger war.Zurück in Fulham/London vervirk- | 
lichte er seinen Lebenstraum.Zusammen mit guten ; 
Freunden setzte er seine Ideen in die Tat um,die Band, ` 
die erstand nannte sich von nun an MOTORHEAD NUKBER I .Dabei 
waren lusiker der Gruppe Pink Fairy,Larry Wallis an der Gitarre 
und Lucas Fox am Schlagzeug.Ihr Debüt auf der Bühne gaben sie als 
Vorgruppe der Heavy Metal Band Blue Oyster Cult im bekannten Londoner ^5 
Hammersmith Odeon.Nach diesem Auftritt setzte man bereits hohe Erwartungen 
in sie.zs folgten einige Gigs in den Vororten von London,bevor die Band 
ins Studio ging und einige Sessions mit Dave Edmunds veranstaltete.Nicht 
ganz zufrieden mit dem,was sich dort tat,traf Lemmy sich mit dem irren l 
Schlagzeuger Phil Taylor.Dieser übernahm ohne große Diskussion: die Trommel- 
stöcke und hat sie seitdem nicht mehr losgelassen.Nachdem ein Album fertir- 
gestellt wurde,das nie veröffentlicht wurde,muBten MOTORHEAD NO.I nach 
wenigen Froben einen Gitarren-Wechsel erwägen.Phil brachte Eddie Clark mit; 
den er von einem Ferienjob her kannte.Aus Gründen,die nur er selbst wußte, 
kam Larry Wallis,der andere Gitarrist der Band nicht mehr zu den Proben, so- 
daß wieder einmal die Gruppe nur aus drei Mann bestand.MOTORHEAD Li: eon in 
dieser Zusammensetzung durch die Kiistenbadeorte Englands.Die Linie von 
Lemmys musikalischen Anfängen mit Hawkwind beeinflußt die Gruppe 
noch in erheblicher Weise.Der Sound ist bloß roher und 
aggressiver geworden,als zu früheren Zeiten.Im letz: 
en Winter platzte eine groBe Europatournee in 
letzter Ninute.Ein Faar Konzerte und gute 
Freunde hielten die Gruppe zusammen, 
Nachdem ihr Vertrag mit ihrer damaligen 
Firma ausgelaufen war,unterzeichneten | 
sie bei Stiff,Ende'77 für eine Single. 
"White Line Fever"wurde ein Erfolg.Nun 
kam der Durchbruch,man bekam von Chis- 
vick einen Vertrag und brachte im selt- 
en Jahr noch das erste Album heraus.Au* 
ı der Lp findet man neben der Single noc* 
KG als hervoracenien Song,den alten Yard- 
a 
br 


"— Klassiker"Train kert 3 — | 


Ka 


lop, clipy ty clop, 
op, chpy ty ci 

op, clipy ty 
py t 


a auos 


5 ou — U ^ 
PALY pinoa j| pue paJ4rs ' 
i ame, 
9049)94 Wei Sch . SE Ls m 
L kg gd 
i bes blic Ima 


bead +, 
9) yooy ua ale 
mës € yji uu paddosp 
pue Jauo) E oi 
paned aH | 
u eu) punois 
Autatip d 
out peddia Away  - 
Bie 4941930] UR H 
It A 


4 


2 
5 
E 
Ld 


or 
m 
KI 
S 
en 
CH 
Sé 
eO 
58 
A? 
$8 
Sg 
g3 
EE 
EE 
75 


t JN 
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"exceptus... Er: 
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most of the fighting. 
was cut under 
his right eye in the 
tenth and he looked 
really shop-worn ak he 
slum on his stool. 
wisely, ' went 
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| NEVER MIND 
OTHER LABELS 
HERE’S 


Unabhi ngige Rritische Flattenlabels(II): 
Die CHISWICK Story 


CHISWICK Records wurden Anfang 1976 von Ted Carroll ‘und Roger Ar mstrong 
eerriindet.Urspriinglich sollte das Label nur das verl' ngerte Glied einer 
Kette von Svezial+Schallplattenpescn: ften sein,die die beiden besaßen. 
Diese Firma machte sich zu erst daran alte Musiktitel bei entsprechen- 
der Nachfrage wieder zu veröffentlichen.Ab und zu wurden euch eine oder 
zwei lokale Bands in billigen Studios produziert. 

Chiswick's erste Platte war eine Single von COUT BISHOF, aufgenommen 

an einem Abend für 129 Pfund.Die Single"Speedball" war ein schneller 
Erfolg,stilistisch anrelehnt an die Yardbirds.Die englische Rock- 
Presse und die Fan-Magazine iiberschlugen sich vor Eegeisterung.Der 
Erfolg machte Mut.Chiswick Records,daß nach dem Londoner Stadtteil in 
dem es seinen Sitz hat,benannt wurde,hatte inzwischen einen dritten 
Partner-Trevor Churchill-dabei.Wan nahm die 101'er unter Vertrag. 
Dieses außergewöhnliche Sortiment erfreute sich'grofer Beliebheit,so 
daß noch weiterr Singles auf den harkt gebracht werden konnten. 
Schon März 1977 war das Label so schnell gewachsen,da% zuerst Ted Car- 
roll und dann auch Roger Armstrong hauptberuflich einsteigen mußten, 
obwohl sie ihre engen Beziehungen zu den L’den behielten,weil sie wußter 
daß dieses für die Talentsuche die asis war.Mitte des Jahres hatten 
die beiden die ersten Gruppen mit richtiger Vertrigen über 3 Jahre an 
sich gebunden.Schnell kam auch der erste Erfolg, das HURORH-ÁD-Album 
erreichte Platz 43 in den Charts.Im August gab Trevor Churchill seinen 
Job auf und widmete sich fortan der internationalen Fntwicklung von 
Chiswick. 

Zum Jahresende1977 verfügte Chiswick bereits über einen Katalog von 

^o LP's und mehr als 20 Singles.PUNk und NEW WAVs Gruppen wie FOTÜR- 
HEAD,JCHHNY MOPED,SKRSWDRIVERFRADIANTGEHS FRUN BEACH, CUUNT BISHOPS , 

RADIO STAFS undLITTIS BOB STOxY stehen bei Chiswick unter Vertrag. 
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“RIVA, dee sind: Ian Stuart ‚Singer und Heuptkomponist .. 
jer Gruppe, Ir schrieb die 3iulez"Anti-social"und"You're'so . 
d:nb"und den größten Teil des Albums.Ian ist 20 Jahre alt und 
war der Grinder der Bend.Kevin MeKay,19 Jahre alt,spielte seit 
? Jahren schon Bafritarre und war ebenfalls Gründungsmitglied von“ 
BB: ".TVER Vorher war er als Rankangestellter trtig,bis er sich 
lancweilt: ,wenr er anderen Leuten das Geld: z+hlen mußte.John Grinton 
(Grinny)ict 1? Jahre alt und wer suck rleich von Anfanr an dabei.In 
“lackpool reboren,spielte er schon 5 Jehre Schlr-gzeuf,bevor er durch we 
Wall ten mer zuhause und auch sonst "berall dazu getrieben wurde Musik ~e 
cv spieler,Kon Hertley,^^ Jahre elt ist erst später zur Gruppe restoßen. 
‘Is der reete Gitarrist Ban "JRiVS? wegen familiärer Probleme verließ,kam 
on fr itn wie wei? sehr viel "Per den Lmgang mit der kolizei. ` Ge 
ei cer Gruppe ist,het er den Sound verbessert und qp cH 


1 keit i serhalb der Gruppe aisbalanciert.Er trug auch dazu. bei, dap, 
E. LIVE ihr Skinhead (iiational iront, Ànhünger)-image ablegen ‚konnten.liur 
tei den ZLiveauftritten,meist als Vorerunne: kommt es noch zu handfesten n 
-Xinnssdorcien.Die "end sieht ir ihrer Tätigkeit eine Flucht aus der Lange- 
weile und den ewiren !ornrorissen eines trauten Heimes.3eitdem Su4ZWDHhIV:s5- 
von zleekrool nach Lorton rekommen sind,spielen sie aggressive ugik im 
Poller Zinklan” ~it ihren iurlivu-.sadurch,da8 dieses Publikum anf^nglich ^ 
Kar nur aus Skinheads restendjund die Band der Nationsl Front nicht,wie 4 
ezwa endere runkeruppen shlehnend peeniberitend, rm pde Spb Coure yon Press 
un“ Fanrines,els auch vor anderen 
„usikern mit Kar vnd Verschtunr 
UÜPberh"uft.Br:-VL-I/. wurde 81s 
eine Band enrese*en, die denseniren 
in die Ends spielte,die den Funk 
als “aschistisch und jeschismus- 
fördern ebtun wollten, 
erst «it i-rar explosiven Lornel- 
4-Sinele auf dem Chiswick Label: 
"Anti-Social"/"19tr Nervous Break- 
dorm" néerte sich dies.Nun mechte 
B; IV: Schlerreilen und spiel 
te nicht nur als Vor-ruppe. 
Dei einem Auftritt im Bahrhofs- 
Hotel von Futney vurden.sie von 
Ted6óv-Bovs rusarnenreschlagen, 
Im Lendoner ROXY wurden inp H5rel- 
waren und i^mve Anl-ce mestahlen. 
jann,im \overber 1977 brachten es 
Cie Bin. WU,FIVIS endlich zu einer 
Ip."All skrewed up"bestic^t durch 
ınteheure Acaressivitat,die die 
Lieder euespriinen.Die Lp läuft 
euf Sinele-Geschwindirkeit, 
45 Umdrehungen,eine echte 
Selzenheit."I don't like 
you",Grvernment action", 
VC Backstrect kids "und 
"Cailbait"sind die 
"besten Titel von 
einer puten,pover- 
vollen Scheibe! 
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Politische 
Buchhandlung 


k Rock 
oder der vermarktete Aufruhr 
Verlag Freie Gesellschaft | 
Eine kritische Auseinandersetzung mit 
einer neuen Strömung in der Rock- 
Musik. Das preiswerte Buch enthält 
auch direkte Interviews mit bekannten 
Gruppen dieser Szene. 
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THE ADVERTS bekannt geworden durch ihren Teil zum 
ersten Roxy-Album "Bored Teenagers"."Hello,alright? 
We do bored Teenagers",denn geht die Kanonade los, 
streckenweise sogar soweit,daß die Band selbst durch- 
einanderkommt.Das ist echter,ungetrübter Punk! 
Inzwischen haben die Adverts eine eigene Lp rausgebrac 
"Crossing The Red Sea" ist allerdings nicht das Wahre. 
Nur zwei Titel,die guten Punk darstellen:Die Single- 
Songs"Bored Teenagers"und"No Time To Be 21",Der best os 
Titel der Adverts "Gary Gilmores Eyes" fehlt leider. 
auf der Scheibe.Nun zum Interview: ei 
TV Smith zum Namen der Band: KH 
Ich hasse Werbung,weil sie dir Dinge andreht,die d 
gar nicht haben willst.Aber,die Schweine verkaufen di? 
das,weil...Sie sind nicht ehrlich in der Werbung.Es 
sind alles abgefuckte Lügen.Sie reden dir ein,was sie 
verkaufen wollen,weil sie das Geld fiir die Werbung ja 
schließlich wieder reinholen wollen.Alles Scheiße! 
Ich brauche niemanden,der mir sagt,was ich kaufen soll 
Ich kaufe,was ich wirklich kaufen will. 
TV Smith über die Musik und die musikalischen Einflüss: 
der Adverts: 
Es ist nicht nötig Einflüsse zu sehen.Einflüsse sind 
eine Sache der Vergangenheit.Ich mochte Leute wie Bowi 
Iggy und die New York Dolls.Wen ich nie mochte,ist die 
wichtigere Frage,Yes,ELP...Was ich nicht mag,ist der 
Superstarkram!...Ich hasse Kategorien.Punk ist nicht 
1-2-3-4 blam blam blam.Viele verstehen das falsch. 
Schuld ist die Werbung,sie hat dies Vorurteil gestützt 
und jeder beschissenen,neuen Band 'nen Vertrag gegeben 
ehe die Jungs was drauf hatten.Punk heifit,Griffe lerne: 
üben, 'nen Rythmus hinkriegen,das was du im Kopf hast, 
reuslassen,in Cluts.Nicht gleich prößenwahnsinnir werd 
ideal für alle Waschprogramme l 


"m es gleich zu Beginn zu sagen, THE JAM ist keine 
"unk-Band und sie wollen auch gar keine sein. 
aul Weller,Gitarrist und Songwriter der JAM war erst |. 
15 Jahre alt,als er zusammen tit den vier Jahre 'älter-| |, 
en Rruce Foxton(Bass) und Rick Buckler(Drums).die Band 
auf die Beine stellt». 
Ihren ersten Auftritt ^a-te das Trio auf einer Straße 
= London.Faul:"Zu dieser Zeit gab es für Gruppen wie 4 
sere,keine Auftrittsmörlichkeiten in den Clubs.Da P 
dest wir uns,scheiß drauf, dann spielen wir eben auf 
der Strase.Fast jeder,der vorbeikam, hielt an,blickte 
sich zu uns um,l"ir einen Moment war 'die Straße ver- 
stopft.Es war einfach super." Der Anfang war getan. 
Seit dieser Zeit ist der Mod-Look,der zwischen Anfang E 
"nd Mitte der sechziger Jahre bei der Jugend der unter. 
an Mittelschicht Englands ancesaget war,ein ilarken- 
"eichen der JAM.Aber auch die Musik der JAM ist sehr 
5tark von der damaligen Husik, zenauer von den, "HO be- 
einflu?t.Viele Titel der “HC O gehören auch zum Repert- 9 
oire der JAM. : 
Anfang 1997 unterzeichneten sie bei Polydor einen Plattenvertrag.Sie ge- 
nörten zu den ersten Bands,die einen Vertrag von den Plattenfirmen bekammen. 
"sg fiip ein “under,wenn man sich Aussehen und Ansichten der JAM anschaut. 
ehr cepflectes Auscehen(icitt),eben !lod-Look.Sicherheitsnadeln und Abriss- 
<leidiunes passen nicht zu ihrer"inneren Zinstellung".Mas diese Einstellung 
oetrif?t,so haben sie oft genug beteuert,daß sie statt fiir die von den 
„ISTOL3 zeprelirte totale Anarchie,dure chaus für "Volk"und"Vaterland" sind. 
usikalisch haben die Jusen dennoch was drauf!Ihre: erste Lp"In the City" 
Let echt annörensWwert. Starke Sones,wie z.B."Art school","Batman"und"In the 


lity",der Titelsong zeichnen diese Scheine als eine-zuse New Wave Lp aus. 
Le Texte handeln fest alle von den Problemen der heutizen jungen Generation 
is ja "ie “an “eil, ener erößer als kleiner geworden: sind. 


ig foleten zahlreiche Liveauftritte, während die neue "elle dem Höhepunkt 
enteezensohrappte. 
Past jeden Abend war 
en THE JAN jetzt zu 
sehen. Live wurde ur” 
"ird der Band jugen^- 
. liche Energie ‚genug 
Power und ein guter 
3qund bescheinigt. 
4nde'77 dann schon 
die zweite Lo"This is 
the modern world". 
Leider ist dieser 
zweite Versuch eine 
(lasse schlechtsr,a!r, 
die erste Scheibe. 
s3chön fürs Ohr,reift 
"the. modern world" 
einen:denoch nicht 
' vom Stuhl.Zu venig . - 
| Power?Dies, hat nicht. 
mehr viel mit NEW 
AVE zu: ‘tun! 
Jetzt ist die ditte 
‘piven THE JAM ersch- 
ienen, "AlI mods con‘. 
a E 
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Zum zweitenmal innerhalb eines Yierteljehres 
ist die Gruppe DAMNED/DOOMED in der Markt- 
ralle angekündigt.Des THE DOOMED auch wirk- 
tich dort spielen,glauben vir erst, wenn sie 
^uf der Riühne stehen! 
»ennoch vermeldet die Band derzeit eine Um-., B 
etellune.TH= DOOMED haben den Bassisten Henry ME 
^adovski, den.einzigen;der nicht schon vorher 
dei den DEn gespielt hatte,aus der Band 
meworfen.An seiner Stelle spielt jetzt Alis- 
dair Ward,ehemaliger Bassist von der austral-, 
ischen Punkband SAINTS. 
"ach Berichten sollen THE DOOMNED Live noch i 
besser sein,als die DAMNED in ihren besten TET 
Tagen.Auch heute noch. spielen sie die stärk- Ai 
sten Titel aus ihrer Gründuneszeit,wie"New 
Lose", "Help","Stab Your Back", "Stretcher Case,. 
seby "und "Ni NÍNi" (früher "NitNitNit"). Neu in 
nous Repertoire sind"Burgular","Antipope", P 
"Teenage Dream"utid"Second Time Around". Außer- 
dem noch die Oldies"Looking at You"von MC5 
und Sweet's"Ballroom Blitz".Aus zwischen ' 
(Demned)zeitlichen Abwegen haben sie Captains. 
"Jet Boy Jet Girl"übernomnen.Genau diese DAMNED/DOOMED mit genau dem Reper- 


toire 991400 ‚also ‚am GC ^ «79 in dex di "burger, Markthàálge, spielen!See you!?! 
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IGGY POP fan club 
Hagenring 21! us 
3300 Braunschweig | 


Fan Club 


RAMONES 
Bugorgen MNS 
Schweiz 3ooo Bern d 
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Im Frühjahr wë hatte Tony James FA X nauze 
vóll vom Frust der Großstadt und stampfte zu- 
sammen mit Mick Jones,jetzt bei CLASH,die Band. 
LONDON SS aus dem Boden.Im Herbst kam Brian 
James noch dazu. 
Auf einer Musikpresseveranstaltung in der Uni 
von Sussex stieß James wenig später auf den 
Englischstudenten Billy Idol, bürgerlich(igitt) 
William Broad aus dem Londoner West End.Die 
beiden ginren in ein nahegelegenes Kino und 
beschlossen,während irgendein Film lief,daß 
Pilly,der bei der Gruppe"Bromley Contingent", 
einer Gruppe,die sich um die SEX PISTOLS 
formiert hatte ,nitgemacht hatte,die Uni ver- 
lassen sollte. Billy übte sich im Gitarrespiel 
en und gründete zusammen mit. James;Bass,Gene 
October;Gesang und John Towe;Drums die Band 
CHELSEA. 
Im Dezember '76 verließ Gene October aufgrund musikalischer Differ- 
enzen die anderen Mitglieder der Band und nahm den Gruppennahnen mit. 
Zusammen mit dem 17j8hrigen Derwood, bürgerlich Bob Andrews,als Gitarristen- 
Idol hatte ihn bei einem Gig in einem Jugendclub in Fulham” kennengelernt- 
nannten sie sich von nun an GENERATION X !!! Im selben Monat hatten die 
Vier auch ihren ersten Live-Auftritt,als Vorgruppe der STRANGLERS im 
Londoner Nashville. 
Später dann waren GENERATION X die erste Band,die im legendären,leider von 
den Behörden geschlossenen Punk-Mekka,dem Convent ga .rden ROXY spielten, 
bevor sie im Frühjahr. '77 keine Auftritte mehr hatten,weil sie ohne Schlag- 
zeuger varen.Tove fühlte sich durch die Musik nicht befriedigt. (?) 
m May fand man denn den richtigen Drummer.Mit Mark Laff von der SURWAY 

“OT wurde von nun an der Punk-Kurs ven GENERATION X ganz deutlich." Mark 
ver genau der Drummer,den wir brauchten",zestand Billy Idol.Bei den ersten 
remeinsamen Girs wirbelte Mark fast bis zum kreislaufkollars.Mit ihm leg 
GENERATION X in kurzer Zeit in London ganz vorn in der Beliebtheit der 


Funks. 

Im Sommer '7? unterzeichneten sie einen Plattenvertrag mit Chrysalis 
Becords.Ziemlich schnell Kam die erste GEN X Single"Your Generation" 
ein alter Who Titel,aber 3 mit unwahrscheinlicher Power,heraus. 

"Ht ihrem Debütalbum haben sich GENERATION x einen Nahmen ge- 


macht-mit aggressiver 

der Power.Bestechend geil 
runks","Listen"und die 

COZKSUCKERS erinnern- 77. ^ SR 
und "Day By Dey". ^ 
sind autobiographisch, 
i^rer Stimmungen und ! 
"Got no money-that's 
live from day to dey" 
GENERATION X hat 


rerade ihre zweite 
ir" Intercourse (Old 
Meets New)" in 


England heraus- 
rebracht,auf sie’ 
kann man schon 
jetzt sehn, ge- 
spannt sein. 


sind") Ready Steady | , "One Hundred | 
ip. beiden, D M mich stark an 
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ee auf der Uni | eschei? 
ein Ex- Journalist machten 
"HF JOLT aus,Schottlands erste 
New Wave Pand. Inzwischen Glen 
es dort auch schon 'ne can? , 
Henre Punk und New Wave Geng 
en, wie Exile, Valves,Skids, 
"ones, Subs und die ehemaligen 
"ezillos. 
pie drei alten Schulkumpan- 
en taten ihre rescheiter- Gs 
ten Karrieren cusammen 
und breckten die Neve 
Volle aus Enrland "ber 
die Grenze nach Schott- 
lend.Die Fand besteht 
aus Robbie Collins(?0), 
Gitarre^Gesenr;Jin Doak(19), 
3assXGesantr und Iain Shedden am 
Schlerzeur.Sie kommen alle drei aus 
"ishaw, einem Glesgower Vorort,umgeben 
von Sisen-und Stahlindustrie. Mee 
‚as Trio hörte euf zu arbeiten bzw. zu studier- x 
nnman schlich mehr schlecht,als recht durchs Leben u 
vod fasste deshalb den Beschluß, eine Rand auf die Beine 
„u stellen.Jir uni Robbie besassen schon Klamfen und. Tain, ` 
Aep mit Berichten iiber den Funk in England,die Leser im Musik 
+eil der Pezionalreitung peschockt hatte, würde vom Enthusiasmus gepackt. 
und legte sich ein gebrauchtes Drums zu. 
TYE JCLT begann im Ceptember '76 mit proben. Zuerst zu. viert, bestand die 
"ruppe schon bald nur noch als Trio,veil sich kein zweiten Gitarrist fand, 
aer mit den Ideen der Band ‘ibereinstimmte. Ihren Debütauftritt hatten PHE 
JOLT im Glsssouer Club Purns' Houff im Mirz '77,wo ein gemischtes Publikum 
nicht gerade von “er Neuen "elle begeistert var. .Der erste Gig endete so mit 
Unzufriedenheit von der Gruppe,als man von der Bühne kam.THE JOIT behielten 
ober ihre widerst ndige Art, und konnten,wührend sie durch ganz Schottland 
"ogen ihre Position als erste schottische Punk Bend. 
Tain zum Crash Bang,Glasgovs größtem Fanzine:"Zu Begin der Neuen Welle 
war es beschissen,wie die Presse den Punk behandelte.Die Reporter waren 
earnicht von vornherein geren die Welle,aber man forderte sensationelle 
‚tories von ihnen.Deshalb hatte ich kein Bock mehr darauf, ich war wirklich 
fertig zit all dem Fressekram". 
ep eroße Durchbruch kam aber nicht zustande,deshalb siedelte man. Ai ep in 
London an.Dort bekammen THE JOLT eine Vielzahl von Auftritten in verschie- 
densten Funkclubs und kamen hier auf Anhieb an.Ihr Stil:kurze, scharfe, agg- 
ressive Lieder.Die erste Single"All I can do/You're cold", Einen’ gewissen 
Phythm 'n' Blues Finfluß,wie bei den Who und den alten Stones hat die Band 
erfarren."noute ^^" gehórt zu den Liedern,die THE JOLT bei jedem Auftritt 


epielen, 
‚ie Lp,die THE JOLT mittlerweile hereusrebracht haben,ist wohl das wichtig- 
cte und beste liachwerk einer New Wa ave-Gruppe aus Schottland. Nur das Cover 


ist total misslungen.Es zeigt das Trio in Blazer(pfui) und mit gepflegten 
‚serechnitt.La@t euch nicht davon abhalten,dahinter bzw. im Cover verbirgt 
-ich ein echtes Power-Faket.Die Scheibe ist eine gesunde Mischung aus Jam 
und Generation X mit teilveisem RlueseinfluR -Herauszuheben wEre"A11 I can 
ño", cer totale Fetzer mit dem resignierenden Text, "Alles was ich tun kann, 
iet mich in mein Zimmer zu verziehen.Ich weis garnicht, wo ich hin'solll" 
D; benso schnell sind "I can't wait"; "Chains", Ketten; "Decoyed "und "Everybody ' 8 
the same'Teyt!Deine Art von Revolution ist, in Illusionen zu verfallen 


und te nicht aufr -urellen. Alle sind sie rleich(angepaßt)". Zwölf e" 
"itel,sechs seiner le ‚drei normal schnelle und drei langsame 4 
rer niert Yaeeved tine Titel.Früödikat:Sollte man sich 

unhbedinet mel anhören,am Besten zweimal!!! f; 


Per 
Markthalle hochkan,kmaute ich 
meinen Augen zuerst nicht.Die Markt- 
halle,vor kurzem noch Schauplatz von 
zwei ausverkauften New. Wava-Konzerten 
(Ultravox&Devo) glich einer U-Bahn- 
station um 191. Uhr abends,vereinzelte 
"Leutchen, hier und da mal 'n paar,ni- 
cht solche. Massen, wie um vier in der 
U-Bahn oder bei Gigs von auatänliach“ 
en New Wave Bands.Als das 'Testival' 
„dann mit Hinterbergers Wut dartet ‚hat 
sich die Markthalle zur Hälfte peri 
"Stimmung sinkt, denn- das ‚was. dort meboten wi 
hat absolut nichts mit Punk sius DN zweite 
kommen denn die Ramblers aus Haren. Heute übertreiber 
sie's,aber 'n bisschen mit iran: 4 osgoklimpere. 
Einige Titel gehen denoch ins Ohr.Ich werd! dann an 
Songs der en schen Band Police erinnert.Doch Han- 
burger Punx sind solch ‘Mick rear Gohampel,wie es 
der Sänger nachahmt,zum Glück nicht gewöhnt, "und deg- 
halb werden die Ramblers mit'Big Palle Rufen’ verat. 
schiedet Nett, nich? !Nach langem Warten dann die 
Balls,Areckig,wie. inner stürmen’ sie die nne. Noch 
ehe sie beminnen, sammeln sich so cirka 
der Bühne vund als es "ann H ; 
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Krieg ach von den BULLEN HIEBE . 
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Jimmy Pursey- X 
Gesang. 

Dave Farsons- 
Citarre, 

vave TTeppana- 
“assritarre,. 
cark'Kaka 'Cain~ 


„chlafzeur 


vier Jungs von 
r, AM sind in 
Hersham an der 
“oamse avfrewachsen.W 
Nas Hillieu,aus dem 

ammen, kennzeichnet 
Tirmy,Sänrer und 
Grinder von SHAM Go 
folrendermaßer: "Wir 
sind runx."ip kommen 
alle aus d?steren In- 
dustriervatieren in 
i^ndon,livernool,hirm- 
‘nehem und anderen be- à 
schissenen Großstädten. A 
Jort tres die Jugend 'nen alten Anorak,schmutzige Jeans,tagsiiber bolzt man 
ıprandwo 


P 
PET 
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Fußball,spbends macht man Scheiße,oder man wirft Scheiben mit Ziege 
steinen ein-2vm Zeitvertreib und Nervenkitzel.Man macht das,worauf man Bock 
hat es zu tun,kein Gezögere und so was.Ja,das sind die Punx,das ist unsere 

| Jurend.Breschißen!"Und so verbrachten sie den größten Teil ihrer Jugend in 
"eimen.Um aus diesem Teufelskreis 'rauszukommen gibt's nur zwei Möglichkeit- 
en.'ntweder man wird FuRballstar oder Musiker. à 

| brs Letztere entschied man sich und spielte im Sommer 1977 vor etwa 20 Ieut 

f en im ROXY einen der ersten Gigs 'runter.Heute ist jeder Club,egal wie groR 
ansverkeuft,wenn SHAM 69 auftreten. 
minen iamen vachten sich SHAM 69,als man bei der Eröffnung des rund um die 

| Uhr gedffneten"Club Vortex"in London spielte.Es kam zu Gewalttitigkeiten 

i zwischen Punx und Bobbies;Pursey wurde verhaftet und der Club nach nur 24Std 

" < ffnur ‘eit geschlossen.Eine Woche später erschien auf dem Kleinlabel"Step 

D Porward"ihre erste Single"I don't wanna/Ulster/Red London".Die erste Press- 

H unc war innerhalb von einer Woche verrriffen. v i 

nann änderte sich bei SHAM 69 einiges.Man holte sich einen Roadmanager,als 

“assist stieg Dave Treganna bei der Bend ein.Polydor gab der Gruppe einen 

| Vertrag, sicher nicht zuletzt wegen des großen Presserummels,der dem Vortex 

id kandal folgte.Im Dezember 77 kam die zweite Single"What 'ave we got".Sie 

wurde nach den beiden Konzerten im ROXY am 22.12.77 und im Vortex am E Pie Da 

jumsonst ans Publikum verteilt.Imselben Monat erschien auch | 

"die erste Polydor Sinrle"Borstal Breakout"/"Hey Little Bien 
oy "elche von der enrlischen Musikpresse als eine der 

esten Punk-Singles überhaupt gelobt wurde, Dann ging's 

schnell.Anfang Februar lag die erste SHAM 69 Lp"Tell Us The 

“hruth"vor.Sie erfiillte die kühnsten Erwartungen und muß. zu 

mien besten Tunkscheiben gerechnet werden.Auf der Live- 

my cite sind alle Songs tierisch:"Rip Off", "Ulster", "George 

Davis Is Innocent”, "Don't Understand"und"Borstal Breakout",: 

jalle Titel sind echte Punkspitze.Man kommt sich vor,als ob (4 

man selber heim SHAM CO Gig dabei ist.Die Hauptaction ist 

jc! der Bihne, sondern unter der porostampfenden Menge 
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y ONE NIGHT AT A LATE NIGHT 
TEN d SHOW, EDDIE ASKED 
TO Do THe THE 12 
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die Rand aus Gre | ME 
Van Cook,Gitarre. n eh DAN, 
aues FREDU, ES siewe 
GEI li 
Gitarre,Val NEVER BE "CAUSE. TEDS AND PUNKS AIN'T SUPPOSED TO Love. | BUT. WHEN EDDIE ER TERN. 

LOVE. | EVES AND HELD HER . E 
Bass und J.J. NA 
Johnson,Schlag- 


zeug. ay a oN 
Wayne County,das BUN i 
skurrilste Ge- RS 
cchüpf der i-a 
Szene,195? in SN 
Dallas, USA ,gebor- -ENAS FRIENDS TOLD SHEENA TO TURN IN 
en srielte schon \ HER SAFETY PINS.. 
els Kind in Lai- IL YOURE A 
enspielen männ- 
liche wie Weib- d. 
liche Rollen und 
fand daran Spass.) 
Als Teenager zog 
Wayne nach N.Y.C 
vnd spielte mit - 
Cherry Vanilla | pU. 4E MARRIED NO A AD THER rue LA yy ge p 
und Fatti Smith / 
am Theater. 
197C in London 
zusammen mit 
Cherry im Theater 
stück"Play".Dann 
beeann seine 
Karriere als Süng EE EE EENEG 
er in der Gruppe "Queen Elizabeth III",spiiter"The Miamis".David Bowie nahm d 
Band,die ihren Gruppennamen in"Wayne Conty& The Back Street Boys"gé&ndert hat 
unter Vertrag.1972 spielte man mit Undergroundbands zusammen in New York, lös 
die Band aber kurz danach auf,da man keine Plattenfirma fand die eine Ip mac 
en wollte.1976 war Wayne mit den"Electric Chairs"wieder auf der Szene.Auf de 
€ s Kansas City"ist man mit"Cream in my Jeans"und"Flip your vig" ver 
treten.19^77 dann der Durchbruch fiir Wayne's Band.Die Gruppe trat 
in fast allen einschlägigen Clubs auf. 1078 gleich zwei Tei D KS 
O 


AS SHE STRIPPED THE BLACK NAIL POLISH FROM 
HER TOES EDDIE CAVE SHEENA A WEDDING RING. ` 
To KEEP THEIR LOVE ALIVE 


auf der ersten"Eddie&Shene",der stärkste Titel.Text siehe 
Comik. Auf dem Punk-"Festival"im Juni im Audimax waren Wayne 9 
CountyXThe Electric Chairs nicht nur Zugnummer,sondern auch 
tierisch gut. Weiterer Bombentitel,neben oben erwähnten ist 


noch"Stuck on you".Da mit dem 7 Erfolg auch die Kohlen 'rein- Q 
kamen,konnte sich Wayne einen, langersehnten 'Vunsch erfüllen: %_ FU 
Vayne unterzog sich in London einer Operation und ist.nun WK C 
eine 'echte 'Frau ‚dank Geschlechtsumwandlung (Heute ist alles .: OF 
móglich!). x Fi 
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